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SCHREIBEN VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN[AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN
JEAN DE LA BARDE]

Wie er in seinem letzten Schreiben richtig vermutet , sei Solo¬
thurn bei seiner Obrigkeit vorstellig geworden und habe ihr
seinen Standpunkt dargelegt . Zwei Dinge seien ihm dabei aufge¬
fallen : Einmal würde Solothurn befürchten , die neugläubigen
Orte könnten bei den Allianzverhandlungen bevorzugt behandelt
werden . Weiter hege es den Verdacht , nach Besiegelung der Alli¬
anz könnte Frankreich auf die gewohnten Feierlichkeiten still¬
schweigend verzichten.
Gleich wie die andern Orte habe auch Zug sein Begehren um einen
Aufbruch erst nach Eröffnung des Spruches der Schiedorte [ im 1.
Villmergerkrieg BS , FR , SO, SH] vor die Gemeinden [Stadt Zug,
Aegeri , Baar und Menzingen ] bringen wollen.
Man hoffe , dass als Grundlage für die neue Allianz - insbesonde¬
re was die Koalierten angehe - das Bundesinstrument von 1602
herangezogen werde.



Am 22 . [Januar ] würden sich die vier Schiedorte zu Beratungen

in Olten versammeln und dabei auch eine allgemeine Tagsatzung
[in Baden ] vorbereiten.

Nota : Dieses Schreiben ging zusammen mit einem obrigkeitlichen

[von Stadt und Amt Zug ] nach Luzern zu [Kaspar ] Pfyffer , der
es nach Solothurn weiterleiten sollte.

Konzept , in franz . Sprache
AH 17 , 305v
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